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Antisemitismus im Fußball. Erscheinungsform(en) und Einflussfaktoren 

Hannes Delto (Universität Bielefeld) 

Fußballvereine haben mit mehr als sieben Millionen Mitgliedern ein enormes soziales 
Begegnungs- und Bindungspotenzial, und Vereinsfußball lässt sich insgesamt als 
sozialisationsrelevante Lebenswelt beschreiben. Obwohl dem modernen Fußball beständig 
sozio-funktional zugeschrieben wird, Demokratie zu fördern, gewaltpräventiv zu wirken, zu 
Fairplay und Toleranz zu erziehen sowie zu einer sozialen Integration beizutragen, sind in 
dieser Eigenwelt antisemitische Ausgrenzungen zu beobachten. Sie können in der kompetitiv 
angelegten Sportpraxis mit Gewalt einhergehen (vgl. Dunning 2002). Über die verschiedenen 
Formen antisemitischer Abwertungen ist jedoch kaum empirisches Wissen vorhanden. Ein 
durchgeführter Survey (n=3417), der in einem standardisierten Mixed-Methods-Design 
(CATI-Rekrutierung und PAPI-Befragung) erfolgte, soll im Fußballsport über Ausprägungen 
und Zusammenhänge Aufschluss geben. Auf Basis einer Substichprobe (n=703) wurden 
antisemitische Vorurteile und theoretisch hergeleitete Prädiktoren wie Gewaltbilligung, 
soziale Dominanzorientierung, Diversität, Autoritarismus und Demokratiekritik zuverlässig 
und valide erfasst. Neben Aufarbeitungsbotschaften des Deutschen Olympischen Sportbundes 
zum diesjährigen internationalen Gedenktag für die Opfer des Holocausts (vgl. DOSB 2020) 
lässt sich die Antisemitismus-Studie aktuell auf drei zentrale Aspekte verdichten: die 
aufschlussreichen verstärkenden und reduzierenden Einflussfaktoren auf klassischen 
Antisemitismus sowie die Rolle von Autoritarismus. Schließlich können die Erkenntnisse für 
eine höhere Vorurteilssensibilität und stärkere Diskriminierungsvermeidung systematisch in 
die Prävention eingebunden werden. Denn es gibt nach wie vor keine übergreifende Strategie 
der Fußballverbände gegen antisemitische Erscheinungsformen von heute (vgl. Schubert 
2019). 
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